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Beilage zu Nr . 32 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 7 . Februar L8V7.

Deutschland
Serlm , 4 . Febr . Gestern Vormittag hielt der Bun -

tzrsraths -Ausschuß für Handel und Verkehr eine Sitzung .

Der vor einigen Tagen dem BundeSrath zugegangene Ge¬

setzentwurf über den Sitz des Reichsgerichts hat nur den

einen Paragraphen : „ Das Reichsgericht erhält seinen Sitz

is Berlin .
" In den Motiven '

, welche dem Entwürfe bei¬

gegeben find , wird namentlich hervorgehoben : Die Reichs -

Hauptstadt eigne sich am besten zum Sitz des Reichsge -

AchteS , weil sie den Mitgliedern des Gerichts materiell wie

geistig reiche Hilfsmittel biete . Berlin sei die Residenzstadt

des Kaisers und der Sitz des Bundesrathes wie des Reichs¬

tages und der obersten Reichsbehörden . Dazu komme die

Mtckfichtnahme auf die Zusammensetzung des Disziplinar -

hofes , des Bundesamtes für das Heimathwesen und des

Mchs - Eijenbahnamtes , zu deren Bildung die Heranziehung

richterlicher Reichsbeawter nöthig fei. Mit der weüeren

Entwickelung der Reichsinstitutionen werde sich aber immer

niehr das Bedürfniß Herausstellen , in den Reichsbehörden

auf die Mitwirkung von reichsrichterlichen Kräften zurückzu -

greifen. In Bezug auf die schon jetzt erfolgte Einbringung

der Vorlage wird in den Motiven u. A . gesagt : Die be¬

schleunigte Entscheidung über den Sitz des Reichsgerichts sei

dringend , schon weil die baulichen Vorbereitungen eine er¬

hebliche Zeit in Anspruch nehmen würden . Bis zum 1 . Okt .

1879 , dem spätesten Termine für das Jnslebentreten des

neuen Gerichtshofes , könnten aber die nothwendigen Bauten

nicht hergestellt werden , wenn nicht bereits in der nächst be - I

vorstehenden Session des Reichstages die Feststellung des

Ortes erfolge . — Der Reichshaushalts -Etat für das Fi¬

nanzjahr 1877,78 , welcher in seinen einzelnen Theilen dem

Bundesrathe allmälig zugeht , enthält zum ersten Male den

förmlichen Etat eines Reichs -JustizressortS . In demselben

find das neue Reichs -Justizamt und das Reichs -Oberhan -

delSgericht zusammengefaßt . Bisher wurde der Etat des

Oberhaudelsgerichts gesondert aufgestellt . Der nunmehrige

Etat veranschlagt die Ausgaben für das Reichs -Justizamt

auf 374,092 M . gegen 251,330 M ., welche für die frühere

Justizabtheilung des Reichskanzler -Amtes ausgesetzt waren .

Von dieser Summe nimmt der Besoldungsetat 124,050 M .

in Anspruch . Das Personal des Justizamtes besteht aus

einem Staatssekretär ^ einem Direktor , vier Vortragenden Rä¬

chen, zwei ständigen Hilfsarbeitern , vier Sekretären und vier

Boten . Für die Kommission zur Ausarbeitung eines bür¬

gerlichen Gesetzbuches sind in dem Justizetat 150,000 M .

angesetzt. Morgen wird das Herrenhaus wieder eine Ple¬

narsitzung halten . Auf der Tagesordnung steht u . A . die

Interpellation des Grafen v . d . Schulenburg -Bentzcndorf

,
und Genossen in Betreff des sequestrirten Vermögens des

! früheren Königs von Hannover .

Frankreich.
^ Paris , 4 . Febr . Uebrr die stets zunehmende Ver¬

breitung der Herz - Jesu - Stiftung erhält man von be¬

rufener Seite folgende Angaben : Die Genoffenschaft des

„Nationalgelübdes
" zählt gegenwärtig 18,000 , die „ Ehren¬

wache des Heiligthums
" 1019 , das „ Apostolat des Gebets "

! 520 , die „Weihestunde " 25 , das „Sühn -Zlbendmahl " 102 ,

die „ Freitagswache
" 60 Mitglieder . Im Laufe des ver¬

flossenen Jahres haben 3 Kardinäle , 4 Erzbischöfe , 23 Bi¬

schöfe , 10 Prälaten , 2 Abtbischöfe , 10 Ordensgencräle , 3000

Priester und etwa 240,000 Laien die Höhen von Mont¬

martre erklommen und die provisorische Sühnkapelle besucht .

Während der zehn letzten Monate des Jahres nahmen in

dieser Kapelle 27,950 Personen an der Kommunion Theil

und wurden 2263 Messen gelesen, wovon über 1000 von

auswärtigen , aus Amerika , Afrika , England , Deutschland ,

- Oesterreich , Belgien , Spanien , Polen , der Schweiz , Kon -

stantinopel und Jerusalem herbeigeeiltm Priestern . Endlich

haben die in Frankreich bestehenden geistlichen Orden sämmt -

lich Vertreter nach der Herz Jesu - Kapelle entsandt , die

Pfarreien von Paris der Reihe nach Wallfahrten dahin

unternommen und sind von der Kanzel herab 114,000 Ge -

betSmeinungen oder Anempfehlungen verkündigt worden .

Wie man gleichzeitig vernimmt , sind vom 11 . bis zum

25 . Januar l . I . für die katholische Universität

von Paris 200,451 Fr . 50 Eent . an freiwilligen Spenden

eingegangrn .

Badische Chronik .

A Mannheim , 4 . Febr . Wer einen Blick in den Anzeigen -

theil unserer Lokalblätter wirft , sollte glauben , die vielberufenen schlech-

ten Zeiten seien plötzlich weggewischt ; man tanzt an allen Ecken und

Enden . Gestern allein waren nicht weniger als sechs öffentliche und

GesellschastSbiille , und fast jedes Gewerbe beeilt sich , in einem eigenen

Balle den Tribut an den Karneval abzustatten . — Immerhin bleibt

doch nach Zeit zu ruhigeren unb geistigeren Genüssen . Morgen Abend

hält aus Einladung des Protestantenvereins Hr . Stadt -

Psarrer Hitzig einen öffentlichen Bortrag über »altindische Reli¬

gionen " . Auf Dienstag Abend hat der K a u fm ä n n i s ch e Verein

den gesamwten HandelSstand und alle sonstigen Interessenten in den

Aulasaal eingeladen , wo Hr . Leo Geiger aus Frankfurt M . über

„die Reform de» deutschen Kreditwesens " sprechen wird . Diesem Vor -

tragr wird mit um so lebhafterem Interesse cntgegengesehen , da fich

in Frankfurt bereits ein au » den angesehensten Kaufleuten bestehende »

KomitS zum Zweck der besagten Reform ruf Grund der Gciger ' schen

Vorschläge gebildet hat .
* Schwetzingen , 4 . Febr . L « öS - vorigen Monat » verschieb

zn Riva am Gardasee im Alter von erst 43 Jahren und S Monaten

vr . Louis , praktischer Arzt . Sein Leben stoß nicht sanft dahin ,

sondern war reich an Wechselfällen mancher Art , so daß eine Betrach¬

tung desselben auch für einen größeren Leserkreis von Interesse sein

dürste .
G . N . Rudolf Loui » war den 14 . Nov . 1833 in Germer - Heim ge¬

boren , wo der Bater Subrektor der lateinischen Schule war . 1835

wurde dieser als Vorstand an die neu zu gründende höhere Bürger¬

schule nach Heidelberg berufen . Hier verlebte Rudolf seine ersten

Kinder - und Jngendjahre recht glücklich. Den ersten Unterricht erhielt

er von seinem Vater und besuchte dann die protestanlische Volksschule .

Schon al » Knabe zeigte er einen Humor und eine gewisse dichterische

Begabung , wovon er noch in späteren Jahren treffliche Beweise gab .

Nach zurückgelegtem 8 . Lebensjahre trat er in die höhere Bürgerschule

ein . Nach Absolvirnng der 4 . Klasse ging er in da- Lyceum über , in

welchem es ihm bei seiner vorzüglichen Begabung leicht gelang , rasch

vorwärts zu kommen . In seinem 15 . Jahre verlor er , kurz nach der

Konfirmation , den Vater , »er bei einem AuSmarsch mit der Bürgerwehr

vom Schlage gerührt leblos niederst, !, besonders traurig für den Sohn , der

einer männlichen Leitung wohl noch länger bedurft hätte . Im Herbst

1850 bezog er , noch nicht 17 Jahre alt , die Universität , um sich dem

Studium der Medizin zu widmen . Jedoch schon nach zwei Jahren trat

er als Soldat bei der Artillerie in GolteSau ein , wurde bald Ober¬

kanonier , Porrepeesähnrich und im Frühjahr 1855 Lieutenant . Die

langen Friedenszeiten schienen jedoch dem strebenden Geiste deS jungen

MaaneS wenig Gelegenheit zu bieten , weiter zu kommen . Und da er

schon früher auf einer Reise , die er nach Bremen , der Vaterstadt sei¬

ner Mutter , unternommen hatte , die lebhaftesten Eindrücke von dem

unendlichen Meere mit seinen vielen Schiffen empfangen hatte , die

fernhin nach andern Welttheilen steuerten , so trieb ihn die Sehnsucht

über das Meer . Er trat in holländische Militärdienste sür Ostindien .

Groß war sein Entzücken über die wunderbaren Naturschönheiten de»

Lander . Tie malaysche Sprache , die er fich in kurzer Zeit , wie die

holländische , anzueignen verstand , machten ihm Land und Leute lieb .

Von Batavia wurde er nach der Stadt Padang ans Sumatra versetzt

und wurde dort , in Anbetracht seiner Kenntnisse , meist auf den Bu¬

reau » verwendet . Obgleich sich Loui « verpflichtet hatte , sechs Jahre

lang in holländischen Diensten zu verbleiben , sa gelang »S ihm doch,

durch Vermittlung deS holländischen KriegSministerium », diese Zeit um

drei Jahre zu verkürzen . Nach Huer sehr beschwerliche » Heimsahrt

kam Louis im August 1860 wieder io Heidelberg an . Hier verlegte

er fich, wie auch dann in Würzburg und Prag , mit aller Energie auf

das Studium der Medizin und e» gelang ihm , da» Staatsexamen ,

sowie die Promotion mit ausgezeichnetem Erfolg zu bestehen .

Von der Ansicht ausgehend , ein junger Arzt gelange auf dem Lande

j schneller zu einer vielseitigen Praxis , ließ er sich in Hockcnheim nieder .

Nach seiner Verheirathung 1868 war er ein Jahr in Weiuheim thätig ,

zog aber dann nach Schwetzingen , dem Geburtsorte seiner Frau . Hier

war er unermüdlich thätig , bis er März 1876 an Gelenkrheumatis¬

mus erkrankte , dem sich Rippenfell - Entzündung mit Lungenafsektion

hinzugesellte . Der Besuch mehrerer Luftkur -Orte im Laufe deS ver¬

gangenen Sommers führte ihn im Herbste ausfallend erholt in die

Heimath zurück . Aus ärztlichen Rath besuchte er dann Meran und

später Riva . Ein Blutflurz , der ihn am Weihnachts -Tage aus einem

Spaziergänge nach Arco befiel , brachte ihn von neuem aus 's Kranken¬

lager . Am SS . verschied er in Gegenwart der Gattin , die aus die

Kunde seines verschlimmerten Zustandes mit einem seiner Freunde

herbeigceilt war und dem Lodlkranken die letzte Pflege widmete . In

Riva 'S Erde liegt er bestattet Ein Denkmal , mit Lorbeerkränzen von

Freunden aus München geziert , schmückt sein stilles Grab .

Mit ihm verloren die Kranken seiner Praxis einen gewiffeuhaften ,

tüchtigen Arzt , die Rhenanen , seine ehemaligen Eorpsbrüder , ihr ge¬

schätztes Ehrenmitglied , Jeder , der zu ihm in näherer Beziehung stand ,

einen treuen , aufrichtigen , charaktervollen Freund . Ihn betrauern

außer der Gattin seine betagte Mutter und drei Kinder im Alter von

zwei bis sieben Jahren .

Vermischte Nachrichte «

H Mülhausen , S. Febr . Die BevölkerungSzunahme hiesiger

Stadt macht jedes Jahr bedeutende Fortschritte . Im verflossenen

Jahre betrugen die Mehrgeburten 407 , während der Zuwachs durch

Einwanderung eine noch viel höhere Ziffer erreicht . Die Bewegung

in letzterer Beziehung läßt fich aber nie genau ermitteln , da eine An -

und Abmeldung der zu - und abgcreiSten Personen nicht in allen

Fällen vorgeschrieben ist. Der sicherste Beweis von der stets zuneh -

wenden Bevölkerungszahl ist da- immer fortdauernde Bedürfniß nach

Neubauten , dem vorweg nur so weit abgeholfen wird , daß die Micih -

zinse nicht in 's Ungeheuerliche steigen . Leere Wohnungen finden sich

nur in LuxuSbauten , und da solche überhaupt nicht vermiethet wer¬

den , so hindert der Ueberfluß solcher Bauten nicht , daß ihnen ähn¬

liche nnd noch schönere an die Seite gestellt werden . Rühmend zu

erwähnen ist, daß die Stadtverwaltung immer bestrebt ist , den mit

einer solchen Bewegung verbundenen Bedürfnissen unb Konseqaenzea

gerecht zn werden , sie sorgt für Erwerbung von Grund und Boden ,

für Anlage von öffentlichen Straßen und Plätzen , sür Vermehrung

der Scholhäuser und anderer nützlichen Einrichtungen . Als Ersatz

der eingegangenen Handelsschule ist nun den HandelSbeflifsenen Ge -

lezenheit geboten , an den Abenden Unterricht in der Buchhaltung und

Korrespondenz zu genießen , welcher in den Schulhäuseru erlheilt wird .

— Auch da« Theater hat die Stadtverwaltung übernommen , unb

zwar mit einer Schuldenlast von 200,000 Franken , welche Summe

ihr die elsaß -lothringische Lodenkredit - Gesellschaft zum ZinS von 4

Prozent beschaffen will . Der Musentcmpel war früher Eigenthum

einer Aktiengesellschaft , deren Mitglieder jedenfalls nicht ans Dividen¬

den spekulirten und sicher auch das Kapital eingebüßt haben .

/ Pari » , 3 . Febr . Der beutsch -sranzöfische Krieg von 1870/71 ,

welcher für die Poetische Literatur de« Sieger « im Großen und

Ganzen ziemlich unfruchtbar geblieben , hat merka ürdiger Weise die¬

jenige de » Besiegten um einen Jeremias und um einen TyriäuS be¬

reichert . Mt dem Propheten der Klagelieder möchten wir nämlich

Viktor Hug « als Verfasser der „Annöe terrible " vergleichen nnd mit

dem begeisterten Sänger der Schlachten , Hrn . Paul Deroulöde ,
den Autor eines Bändchens „ Chants du .Soldat "

, Soldatenlieder , aus

denen ein urwüchsiges und frisches poetische» Talent spricht und die

sich rasch eine heutzutage für lyrische Erzeugnisse seltene Popularität

errungen haben . Dieser selbe Paul Deroolöde , rin Nesse Emil Au -

gier ' S, Jägerlieutenant , wie Th Körner , mit dem er auch sonst manche

Ähnlichkeit hat , erschien gestern «ns dem OdäonTheater al »

dramatischer Dichter mit einem fünfaktigen Schauspiel in Versen :

„ Der Hetman " . Da « Werk schließt sich den seil dem Kriege in

Mode gekommenen patriotisch - heroischen Dramen , wie die „ Fille de

Roland " von Bornier , „ Rome vaincue " von Parodi u . A ., an . Der

Held de» Dramas ist der Kosaken-Hetmau Thmelniecki , genannt Froll

Gherasz , welcher von dem Polenkönig Ladislaus IV . (Milte de » 17 .

Jahrhunderts ), an dessen Hose in Lublin er weilt , nach der Ukraine

geschickt wird , um zuzuschen , ob e» wahr sei , daß die Kosaken , wie

das Gerücht geht , sich empören wollen . Al » Geiseln läßt er dem Kö¬

nig seine Tochier Mickla und einen abtrünnigen Kosaken , Rogoriane ,

den Berräther de» Stücks , zurück . Bei seinen Landsleuten angekom¬

men , findet der Hetman in der Thal die sämmtlichen Dnieperstämwe

aus dem Punkte , fich zu erheben . Er hält ihnen die materielle Hoff¬

nungslosigkeit des Unternehmen » vor , wird aber durch da» Murren

der Kosaken , die ihm zu verstehen geben , daß er nur für das Leben

seiner Tochter besorgt sei, bestimmt , sich selbst an die Spitze der Em¬

pörung zu stellen . Ein anderer Kosak , Steuko , welcher Mickla liebt ,

eilt heimlich zu ihr und möchte sie zur Flucht überreden ; da» helden -

Müthige Mädchen will aber lieber sterben , als daß sie durch ihre Ent¬

weichung dem König ras Vorhaben der Kosaken verriethe . Die Aus¬

rührer werden geschlagen ; sie schreien Beria -H, verfallen in Meuterei

uns was der sehr deutlichen Anspielungen auf den jüngsten Krieg mehr

sind . Der Hetman weiß fie indeß bei der Ehre zu fassen , sie setzen

ben Widerstand fort , Steni » wird gelöbtet , Mickla fällt an seiner Leiche

unter dem Dolche deS VerrätherS Rogoriane , der zur Strafe dafür

von den Kosaken lebendig begraben wird , aber der Hetman bleibt steg¬

reich und rust an der Leiche seines Kindes die Schlußworte : » tzu ' im -

xortsut Iss Worts Irr iiberls vit !- Die pathetische Behandlung

deS Stoffs riß daS Publikum häufig zu enthusiastischem Beifall hin .

DaS Schauspiel ist in Kostümen und Dekorationen mit opernhastrw

Glanze ansgestattct und in dem vortrefflichen Ensemble der Darstel

lnng thut fich Hr . Geffroy , der lange mit Ehren am ThöLtre

fran ^ai » gewirkt , in der Titelrolle noch ganz besonders hervor . In

den Logen bemerkte man die Herzogin von Magenta ( der Marschall

Mac Mahon hatte erst in der letzten Stunde absagen lasten ) und viele

höhere Offiziere , wie namentlich den Herzog von Au male und die

Generale Ladmirault , Ducrot und Lebrun .

— Lebendig begraben . So romanhaft im Allgemeinen die

Mittheilung von Fällen des lebendig Begrabenw . kdenS klingt , so kom¬

men solche schrecklichen Ereignisse doch bisweilen in Wirklichkeit vor ,
und eben hat fich ein derartiger Fall in dem Orte Leu- Saint - Remy

zugetragen . Ein junger Mensch von 18 Jahren war gestorben , der

Tod wenigstens von dem Arzte konstatirt , und da« Begräbniß fand

unter den üblichen Feierlichkeiten statt . Nachdem das Trauergefdlge

fich entfernt hatte und der Todtengräber fich daran machte , die Gruft

zuzuschauftln , hörte er auf einmal au » dem Sarge ein dumpfes

Pochen hrrvorschallen . Erschreckt warf er seinen Spaten hin und lies

zum Pfarrer , ihm dar Erlebniß miizutheilen . Der letztere glaubte ,

daß der Todtengräber das Opfer einer Sinnestäuschung geworden sei ,

benachrichtigte jedoch den Bürgermeister von dem Vorfall . Dieser ließ

nun in aller Eile den Deckel des Sarges erbrechen und man sah , daß

der Unglückliche die verzweifeltsten Anstrengungen gemacht hatte , sich

au » seinem Gesängnifse zu besreicn . Im Zustande der Lethargie be-

graben , war er erwacht , als die Erdschollen aus den Sargdeckel nicder -

poltertev . Hätte man denselben sogleich erbrochen , so würde der Un¬

glückliche wohl gerettet worden sein , so aber mußte er , bis Hilfe kam,

ersticken .

Juristische Literatur .

Is . Das Badische Wasscrrechk , enthaltend das Gesetz vom

S5 . August 1876 , über die Benützung und Instandhaltung der

Gewässer , nebst den Vollzug - Verordnungen und den sonstigen

wasserrechtlichen Bestimmungen , mit systematischer Darstellung
und Erläuterungen bearbeitet van vi . K. Schenkel , Miuisterial -

ralh . Karlsruhe , G . Braun . 1877 . VIII . 198 Seiten 8 ".

Außer einem fortlaufenden Kommentar zu dem im Wortlaut abge¬
druckten Gesetz sammt der Vollzug - Verordnung , bietet diese Schrift
eine systematische Darstellung de» jetzigen badischen Wasserrechtes , unter

steter Berücksichtigung der einschlägigen Normen des LandrechlcS , der

deutschen Gewerbeordnung , des Polizei - StrafgesetzbucheS und de»

ReichS - Strafgesetzbuches . Hr . Ministerialralh Schenkel war als Re -

serent über da - Gesetz in erster Linie zu der Ausgabe berufen , sür

welche ihm nicht nur eine umfassende Keuniniß und Beherrschung der

weilschichtigen Literatur über da» Wasserrechl , sondern ouch die Be¬

nützung deS amtlichen Materials iw Handelsministerium zu Gebot

stand . Die Schrift , die zunächst den Zwecken der Interessenten und

Behörden dienen will , ist zugleich ein werlhvoller Bertrag zur Literatur

über eine der verwickeltsten Fragen des öffentlichen und des Privat »

recht - . Für den praktischen Handgebrauch kommt dem Buche ' ein

wesentlicher Vorzug zu in der knappen und präcijen Darstellung und

in der übersichtlichen Gruppicung , die schon in der äußeren Anord¬

nung zu Tage tritt . Diese Monographie über da» badische Wasser -

recht reiht sich so den besten Kommentare » an , die wir über einzelne
Gebiete der badischen Gesetzgebung besitzen , wie Tmban 'S Gerwerbe -

ordnung , Bingner
' S und Eisenlohr 'S Strafrecht , Jos »' Elementarunter¬

richt , Wielandt 'S Gemcinde - Gesetzgebung u. f. w.

Ein selbstverständlicher Bestandtheil gewisser Bibliotheken , mag die

Schrift namentlich auch den Gemeindebehörden und den Industriellen

empfohlen sein .



Handel »«d Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Berlin 5 . Febr . Getreidemarkt. (Schlußbcricht.) Weizen per
April -Wai 221.50 , per Mai -Juni 222.50 . Roggen per April -Mai
163.—, Per Mai -Juni 161.50 RLböl per Februar -März 73.80, per
April -Mai 74.10 per Sept .-Okt. 69. — . Spiritus cc> 53.— per
Febr .-März 53 .80 . per April -Mai 55.10. Hafer per April - Mai
153.50 per Mai -Juni 154.— . Milde.

Kliln . 5 . Febr . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
23.25 , loco fremder 22.— per März 21.95 , per Mai 22.40.
Roggen — , loco hies . 17 .75 , per März 15 .85 , per Mai 16.25.
Hafer loco neuer 17.— , per März 16 .50 , per Mai 16.65 . Rüböl
loco 39 . — , per Mai 37.40, per Oktober 35 .20.

Hamburg , 5. Febr . Schlußbericht. Weizen matt per Februar -
März 2l9 S . , per Lpril -Mai 219 ' , <8 . , per Mai -Juni 222 G.
Roggen per Februar -März 164 G . per April -Mai 157>j, K . , per
Mai -Juni 157 ' , G.

Bremen , 5 . Febr . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard while
loco 19.50 , per Februar 19.25 , Per März 18. — , per April — .
Ruhig .

Mainz 5 . Febr Weizen per März 22 .15. Roggen per März
16 .65 Hafer per März 1665 . RLböl der Mai 37 50.

F Mannheim , 5 . Febr . fMtgetheilt durch RabuS <L Stall .)
Die Witterung -Verhältnisse haben sich noch nicht verändert , der Regen
bolt an und er scheint nicht mehr kalt werden zu wollen. Im Ge-
treidegeschäft gab sich bei etwa- regerer Bedarfsfrage eine bessere
Stimmung kund , doch ist eine Preiserhöhung nicht eingctreten , wir
notiren heute : Weizen 22 ' , ä 25 M . . Roggen 18 ' /, ä 190 , M .,
Gerste 18 ä 19 M ., Hafer 18' , ä 19 M . Alle- per 100 Kilo Netto .

Im Samengeschäst ist trotz der nun so nahe gerückten Konsum-
tionSzeit eine lebhaftere Frage nicht bemerkbar. Nachsaat, von aus¬
wärts stärker ofserirt, bewegte sich in bescheidenen Umsätzen zu vorigen
Preisen. Die Auswahl ist nicht von Bedeulung und beschränkte sich
aus d° S Wenige der eigenen Produktion und die Anfuhren , welche
Galizien , Schlesien , Böhmen und Amerika lieferten , italienische nnd
französische Saaten sind nicht vorhanden ; hochfeine Qualitäten ge¬
hören zu den Seltenheiten . Luzerne erfreute sich auch letzte Woche
besserer Aufnahme , eS scheint , daß man , durch die Erfahrungen der
letzten Kampagne gewarnt , nicht wieder die Deckung der Bedarfs bis
aufs äußerste hinausschiebt , um schließlich jede Forderung bewilligen
zu muffen. Gelbklee und Esparsette ohne Veränderung . Wir notiren
je nach Qualität Rothsaat Mark 72 bis 90 . Luzerne hierländische
und französische M . 75 bis 88 , dto . Provence ! M - 92 bis 100,
Gelbklee M . 26 ' /, bis 32 , Esparsette M . 19 »/, . Alles Pr. 50 Kilo
brutto .

f Paris , 5 . Febr . RLböl per Februar 93.75 , per April 94 .75

per Mai - August 95 .25 . per Septbr .- Dezbr . 92 .25 . Spiritus per
Februar 61 .60 per Mai August 63. — . Zucker , weißer , di»p , Nr . 3
per Februar 83 .50 , per Mai - August 84.25 . Mehl , et Marken, per
Februar 61 .— , per März 61 .5' > per April 62.25, per Mai -Juni
>4 .— . Weizen per Februar 27 .75 , per März 28.— . per Avril
2825 , per Mai -Jnni 29 .— . Roggen per Februar 19.25 , Per März
19 .50 , per April 1950 , per Mai - Juni 20 .—.
. Amsterdam , 5. Febr . Weizen geschäftSloS , aus Ter -

Mine nnveränd . , per März 300 . — , per Mai —. . Roggen
'

koco
unver ., ans Termine unver ., per März 188 , per Mai 192 . Rüböl
I -rco 42 -/, , per Mai 42' , , per Herbst 39 ' /, . Napt loco — , per
Frühjahr — , per Herbst —.

Antwerpen , 5 . Febr . (2 Uhr.) Raffin . Petroleum fest,
blank diSpon. 50 .— Br . , 4950 G . , Per Febr . 48. - Br ., 47 .50 G.,
März 45.— Br ., Sept . — .— Br . — Amerik. Schmalz , Marke Wilcox
diSpon. fi . 30 .75 . Amerik. Speck long diSpon. fr». 103 , short di»,
pon . 107. — Wollumsatz 141 B . — Kurz Köln 122.80.

Antwerpen , 5. Febr . Petro ' eummarkt. Schlußbericht. Stim¬
mung : behauptet. RasstnirteS , Type weiß disponibel 50 b., 50 B .,
per Februar — b . , 48 ' /, B . , März — b., 44 B . , April — b,
44 B ., Jan .- März — b. , — B - . Septbr . — b. 47 B . Kaffee be¬
hauptet.

London , 5 Febr . Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen ge¬
ringerer Qualität seit vorigen Montag um 1 bis 3 sh . rückgängig.
Hafer , Mais und Mahlgerste um ' / sh . billiger. Angekommener rolher
Weizen stetig . Zufuhren : Weizen 38904 , Gerste 14661, Hafer 46309
O . Schön.

London , 5. Febr . ( 11 Ubr.) LonsolS 95 " /,g , Lombarden 6' /, -
Italiener 71' /, , Türken 12' /, , 1873er Russen 83.

New - Uork , 3 . Febr . ( Schlußkurse.) Petroleum in New- Jork
26 ' /, , dto . in Philadelphia 26' /, , Mehl 6,10 , Mais (old mixed ) 6 - ,
rsther Frühlingsweizen 1,47, Kaffee , Rio - good fair 19' , , Havana -
Zucker 9' /, , Getreidesrachi 5 , Schmalz 11 , Speck 9.

Baumwoll -Zufuhr 27 .000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 16,000
B ., do. nach dem Kontinent 9900 Ballen .

Augsburger 7 - fl . - Loose von 1864 Bei der am 1 . Febr .
stattgeiundenen Berloosung wurden folgende Serien gezogen : 29 130
15t 415 428 606 831 959 1321 1432 1545 und 1792. D e Prä -
mienziehung erfolgt am 1 . März .

Pappenheimer 7 - fl . - Loose . Ziehung am 1 . Febr . Ge-
zogene Serien : Nr . 64 83 310 315 369 594 771 870 895 918 965
967 1133 1191 1235 1270 1336 1451 1681 1766 1800 1949 2128
2246 2597 2632 2662 2347 2905 2972 3>03 2010 3015 3025 3 72
3347 3396 3 .5*5 3561 3666 3808 3861 3964 4' 53 4121 4197 4250
4420 »500 4771 4802 4865 4884 4923 4932 4946 4968 4975 5055
5072 5084 5234 5425 5532 5630 5672 5703 5765 5861 5997 6119
6283 6410 6428 6461 6480 6521 6522 6696 6842 6945 7030 7o99 .

Nassauische 25 - fl . - Loose vom Jahre 1837 . Ziehung
am 3. Februar . Bei der heute fortgesetzten Ziehung wurden folgende

Nummern gezogen : Nr . 38578 a 2000 fl . Nr . 77584 » 400 st,Nr . 3, 625 29993 31586 91278 » 60 fl. Nr . 11272 77920 73660
65698 49605 22380 64321 51942 66024 101838 >9082 255 78067
61619 33431 96835 90671 42742 1128 44729 94626 a 50 fi. Zj, .
hung am 3. Februar . Bei der heute fortgesetzten Ziehung wurden
folgende Nummern gezogen : Nr . 95975 a 4000 fl . Nr . 11987
47423 96245 a 60 fl. Nr . 4983 70539 57795 59938 19413 66213
1708 13494 a 50 fl.

St . GenoiS 40 - fl . - Loose vom Jahre 1855 . Ziehungam 1. Febr . Auszahlung am 1 . August Hauptpreisc : Nr . 50801
u 50 .000 fl. Nr 67752 a 5000 fl . Nr . 32796 a 250 fl . Nr . 897
14069 53191 a 200 fl.

Anleihe der Stadt Florenz vom Jahr 1868 . Ziehuna
am 1 . Februar . Hauptpreile : Nr . 63834 » 30,000 Fr . Nr . 6957
99314 a 2000 Fr . Nr . 32812 37229 51752 110654 a 1000 Kr.

I Anleihe der Stadt Pari » von den Jahren 1855
und 1860 . Ziehung am 1. Februar . Auszahlung am 4 . März .
Hauptpreise : Nr . 89803 a 100,000 Fr . Nr . 979 97560 2984S
113008 » 10,000 Fr . Nr . 4077 84763 1392 119200 14383 141781
98999 82960 109108 89781 a 1600 Fr .

Anleihe der StadtAntwerpen vom Jahre 1867.
! Ziehung am 1 . Februar . Auszahlung am 1 . Mai . Hauptpreise :

Nr . 60812 a 30,000 Fr Nr . 1203 a 5000 Fr . Nr . 49335 20414,
a 1000 Fr . Nr . 43423 71223 82511 216874 » 500 Fr . Nr . 13593

! 14763 24421 29521 32212 64138 81501 83153 83l76 978b »
108110 110350 114096 121103 126018 132772 134281 144525
159115 174113 1 : 0771 193172 193495 235289 286694 258644 a
200 Fr .

Finnländische 10 Thlr . -Loose vom Jahre 1868 .
Ziehung am I . Febr . Gezogene Serien . Nr . 122 325 937 1343
1429 1450 1470 1667 1700 1975 20 ll 2294 2497 2501 2699 2706
2715 K >97 3131 3302 3690 3699 3904 3982 4911 4944 4949 5341
6277 6449 6977 7028 7199 7222 7248 7315 7515 7697 7895 7944
8103 8444 851 i 8525 8638 8925 9141 9264 9691 9802 10041
10468 10488 10586 10732 10991 11174 11358 11654 11747.

Wittcrungsdcobachtunge «
irr meteorologisches Statt»» Karlsruhe .

Februar
5 . Mttgs .-rUhr

Boro- Thermo » zeuch.
meter tigkeittnMeter. in 0 Pryc.

763 .0 5.2 78
782 .6 -j- 3.0 77
7608 -ft 28 71

W!»t>. Himmel . Armerkuig .

SW . ^bewölkt heiter.
„ - bedeckt —
„ ! „ Schnee.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
LaduukSvkrsLguuge« .

K.850. Trili erg . In Sachen der
Ferdinand Brunnenkannt in Schram¬
berg gegen Philipp Kaltenbacher von
Langenschiltack , Forderung berr. , bar der
Beklagte inhaltlich einer von Hrn . Recht»,
anwalt Jacob in ViÄ'vßen dahier einge -
reichten Klage im September 1875 vom
Kläger aus vorauSgegangeneBestellung ver¬
schiedene Uhrcnbeftandlheile bezogen . Der
Kaufpreis dieser Maaren , vorher von den
Partkien vereinbart , betrug 465 M . 77 Ps .,
wovon im März » . I . 222 M . 70 Ps . be¬
zahlt wurden , so daß das Reftgntbaben de»
Klägers 243 M . 7 Pf . beträgt , deren Zah-
lung neb » 6 °/g ZinS vom 6. Dezember
1875 begehrt wird. Der ZinSanspruch
wird damit begründet , daß beide Theile
Kallfleute seien and ein ZahlungSzicl von
3 Monaten nach Empfang der Maaren -
S. Sep en ber 1875 — vereinbart wurde.

Da der Beklagte unkät auf dem Uhren»
zaud >l herumzieht uud sein Anser.tkal 'Sort
anbekannt, ist :
Nr. 1165. Beschluß

Togsshit zur mündlichen Verhandlung
über diese Klage wird aus

Dienstag den 27. Februar ,
Vormittag » 10 Uhr ,

ing - ordnet und hiezu der Beklagte mit dem
Bedrohen geloben , daß bei seinem AuSblei-
Ken der thatsächliche Inhalt ter Klag- für
zug-standen angenommen , jede Einrede für
rersäuwt erklärt und nach dem Kl -zlegex.
ttn , soweit solcher in Rechten begründet ist,
Dürde erkannt werden. ,

Zugleich wird dem Beklagten avsgegeben,
-inen am Orte de » Gericht» wohnenden Ge-
vallhaber anfzostellen, ansonst alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit 1er glei-
- en Wirkung , wie wenn sie der Paiki er-
jffnet wären , an teui Kcrichttsitze äuge
chlagen werden sollen.

Triberg , den 1 . Februar 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Singer .
Wvlpert .

LcffrMichr Auffrrdcruxge».
K.842 . Nr 836 . Schönau .

J .L . der Katharine nnd Maria
Josefa Strütt in Utzenfeld ,

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenthnm bktr.
Nachdem aus die diesseitige öffentliche Aus-

vrderung vom 3 . Januar v . I . , Nr . 138,
>u die darin verzeichnelen Liegenschaften
einerlei Ansprüche der dort aufgewühlten
lrt geltend gemacht wurden , werden solche
en AufforberungSklägern gegenüber für er-
oschen erklärt .

Schönau , den 25 . Januar 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Selb .
Vcrsiögeusabsvllderullgcu .

K. 852 Nr . 283. Civil - Kammer III .
sreiburg . Die Ehefrau deS Malhia »
St oll von Norsingen , Karolirie, g-bornc
kn obel , wurde durch Unheil vom Heuti-
en für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
on dem ihre» Manne » abzusoudern ; waS
iermit zur Kenntniß der Gläubiger ge¬
rächt wird.

Freiburg . den 12 Januar 1877.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Nageur .

Elltmüsdignvgrv .
K.81I . Nr . 3127 . Heidelberg . Die

Villwe de! Karl Friedlich Hahr > in Ne-
iargemünd wmde durch Erkcmti -iß vom

10. ». MtS . wegen GemüthSschwöche ent
mündigt und Johann Wittm ano von da
als deren Vormund erna , nt .

Heidelberg, den 24 Januar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
Srbei «wkis»»sr «.

K.836 . Nr . 638. Baben . Die Wittwe
der ft Kaufmann Siwoo Stricker , Anna ,
geb. Buscher , hier , hak um Einsetzung in
Besitz und Gewähr deS NachlaffeS ihre »
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird ftattgegebeu , wenn
binnen 6 Wochen

keine Einsprache dagegen erfolgt.
Bader , de» 26. Januar 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr Malleb rein .

K .744 . 2. Nr . 1711 . Rastatt . Die
Wittwe de » Auzvstin Ober le von Jfsez -
heim , Kaiharino , geb . Schäfer , hat um-
Einsetzung in die Gewähr de- Nachlasses
ihre» Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird ent'prochen werden
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 25 . Januar 1877.
Großh bad Amtsgericht,

v Weiler .
K .824 . Nr . 1448. Villingeu .

Die VerlafferischastSoeihand
lunz aus Ableben de» Kvnrad
Dutllinger von Dü : rhkim
betr.

Nachdem auf die diesseitige öffentliche
Aufforderung vom 4. Dezember v I . , Nr .
14 .468 , Einsprachen gegen da » Gesuch der
Bäcker Konrad Düttling er Wittwe von
Düriheim , Christians , geb . Schnecken -
durger , innerhalb der gegebenen Frist
nicht geltend gemacht wurden , so wird die
Genannte w Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaltihres ft Ehemannes eingewtesen.

Villingen , ten 30 . Januar 1877.
Großh . bad . Lwisgericht.

Kranß
K.800. Nr . 2007 . Rastatt . Die

Wit we deS Simen Merkel , Maria The¬
resia, geb. Fvrtcnbacher , vou Au i/M .
wird , nachdem keine Einsprachen innerhalb
der mit diesseitiger Beifügung vom 26 Ok-
tober v . I . , Nr . 19,024 , s. stgesltzieii Frist
vvrgelrazen wurden , in die Gewähr des
Nachlaß, S ihre» Ehemannes hi -mil cin-
gesetzt.

Rastatt , den 27. Januar 1877.
Großh bad . Amtsgericht. !

» . Weiler . s
Grbvorladuagr». j

8 831 . Eppingeu . Der vor wehre- .
ren Jahren nach Amerika auSgewanderte
Johann Frank von Sulzs - ld ist zur Erb¬
schaft seine» am 24 . März 1876 verstorde-
neu VaterS Christian Frank , LaudwirthS
von dort, miiberuftn und wird , da sein Lus-
enthal Sort unbekannt ist , auf diesem Wege
ansgesordert, sine Ansprüche an gedachte
Erbschaft binn n ;

dreiMouaten !
anher geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zogewiesen würde,
welchen sie zukäme , wenn der Borgeladene
zur Zeit de» ErbansallS nicht mehr gelebt
hätte.

Eppiugen , den 5 . Januar 1877.
Großh . Notar

L . B n ch e r e r.
K.825 . Meßktrch . Isidor vsrth ,

Landwirth »on Rast, welcher vor ca. 10 ,
Jahren nach Amerika gereist »ud dessen '
Auseuthalt nicht näher bekannt ist , ist znr

Erbschaft seiner zu Rast ledig verstorbenen
Schwester Katharina B urlh berufen und
wird hiemit aufgefindert ,

binnnen drei Monaten
sein« Erbansprüche bei dev, Unterzeichneten
geltend zu machen , da sonst besagte Erbschaft
nur Denjenigen zngetheill werden würde,
welchen solche zuköme , wenn der Borgeladene
zur Zeit d-S ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Meßkirch, den 29. Janaar 1877.
Der Notar de » Distrikts Meßkirch:

Köllenberger ,
Gerichtsnotar .

K.827. Salem . Maria Anna .San¬
ier vor, Mittelstenweiler , welche im Jahr
1848 nach Nordamerika auSwantert « , ist
zum Nachlasse ihre- zu Mitielstenweiler
am 1 . Dezember v . I . »erstorbenen VaterS,
des ZimmermaunS Josef Saute « , mit-
berusen. Da ihr Aufenthaltsort unbekannt
ist, wird sie iftewit mit Frist von

drei Monaten ,
vo » heut« on , zur BeruiözenSzeichvuug und
den ErbtheiluugSverhar,blutigen mit dem
Anfügeu vo,geladen, daß, wenn sie nicht er¬
scheint , die Erbschaft lediglich jenen Personen
zugetheilt werden würde, welchen sie zukäme ,
wenn sie , die Vorgeladene , zur Zeit deS
ErbanfalleS nicht wehr am Leben gewesen
wäre.

Salem , den 29 . Januar 1877.
Der Großh . Notar

R e e b st e i n.
Hasdelsrrpistcr-Eülträgr .

K-841 . Nr . 2d28 . Ossenburg . Huer
O.Z. 139 de » Firmenregisters wurde heute
eingetragen die Firma » Joses Lerch in
Offenbar « " . Inhaber der Firma ist Josef
Lerch , Kaufmann in Ossenburg . Shever-
trag desselben mit Josefine Haag Wit 'we
von Honau vom 26 Oktober v I , wornach
jed r Theil 100 M in die Gemeinschaft
einwirst , während alle » übrige , gegen -
wärtige wie zukünftige Vermögen ausge¬
schlossen bleibt.

Ossenburg , den 30 . Januar 1877.
Grvßh bad . Amtsgericht.

S a n r .
K.775 . Nr . 4193. Pforzheim .

Handelsregister wurde eingetragen :
I . In daS Firmenregister .

Zu O Z . 334 . F >rma : JulmS Kahn
in Pforzheim

Die Firm - ist erloschen .
Zn O .Z 699 Firma : W . F . Frey

in Pforzheim . ,
Inhaber : Bijonteriefabrikant Wil¬

helm Friedrich F r ey in Pforzheim .
'

Derselbe ist ohne Ehevertrag verehr - s
licht mit Wilhelaiine , geb. Kuß - !
maul , von Calmbach. Da » maß- s
gebende eheliche Güierrecht ist die Er - '

rungenschoftszemeinschastdeSWürub . !
LandrechtS . f

Zn O Z. 700 . Firma : Paul SusdeS
in Pforzheim .

Inhaber : Bijouteriefabrikänt Paul
SnedeSin Pforzheim Ohne Ehe¬
vertrag verehelicht mit Marie , geb.
Diehlmann , hier

ZuO .Z . 50i . Firma : Wilh . Jüngst
hier.

Die Firma ist erloschen .
II . In daS Gesellschastkregister.

Zu O Z . 415 Firma Julius Kahn
u . E ie . in Pforzheim .

Kommanditgesellschaft, errichtet am
^ 9. Jan . 1877 . Die persönlichhasten-

den Gesellschaftersind :
1) BanqnierJulia - Kahn in Pforz¬

heim.

2) Kaufmann Adolf Kah « in Psorz»
him .

Zu O .Z . 106 . Firma : Frey L Stre¬
be S in Pforzdeiw .

Die Gesellschaft ist aufgelöst , « l» 276
Liquidator ist der GesellschafterPaul

JnS

iuedeS bestellt
Pforzheim , den 24. Januar 1877.'

n bad . AmiSgerkcht .
D o r n e r.
1131 . Wertheim .

Stocksolz, 6725 Stück forlene Wellen
und 6 LooS Lchlagraum .
Samstag den 10. o. M. ,

au» Abih . 1V 28, Heckerechisuhl :
Stämme Eichen- , Nutz-, Bau - uud
Wagnerholz

NrK .820.
OZ 18 de» GesellschaslSregistert wurde
heute eingetragen :

Die Firma „ Emanuel Held Söhne
in KülShmn ".

Die Gesellschafter find :
1 . Lmauuel Held von KülSheim,
2. Leopold Held von da .

Die Gesellschaft hat am 1 . Januar b, I .
begonnen und wird durch jeden der Gesell¬
schafter vertreten .

Wertheim , den 31. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

K r a s t.
K813 . Nr . 1132 . Wertheim . Zu

O .Z. 99 de» Firmenregisters wurde heute
eingetragen :

Die Firma :
» Samuel Held in KülSheim "

ist erloschen .
Wertheim, den 31 . Januar 1877.

- Großh . bad . Amtsgericht.
_ Kraft ._
Verru . Bekanntmachungen -

L.167. 2. Rastatt .

Die Zusamm -nkmift ist an jedem Tag
früh S Uhr aus der FriedrichSchaler Allee
an der Stutenseer Ouerallee .

FriedrichSthal, den 1. Februar 1877.
Zu Großh . Hof- LezirkSsorstei.

vo « Mer hart .

Fahrnißverstei-
gerung

In Folg , richterlicher Verfügung werden
om

Donnerstag den 8. d Mt » . ,
Morgen » 9 Uhr ansavgend,

nachstehende , zur Bantmafse deS Küfer» Joh .
Himmel dahier gehörigen Fahrnisse im
Hause selbst gegen Baarzahlnug öffentlich
versteigert :

1 Schreibtisch, 1 Ovaltisch, ver
schieden « kleine Tische , 1 Waschtisch ,
1 Nachttisch , 1 zweithüriger Kleider
kosten, 1 Pfeilerkommode , 1 Küchen -
schrank mit Aussatz , 1 Böcherschaft ,
Spiegel , Bilder , Stühle , B -tistätten,2 Roßhaarmatratzen . Weißzeug, Klei¬
der, GlaS und Porzellansachen , 2
Wanduhren , 1 goldene Brocke , 1
Reisetasche , Küchenzeschirr , verschie>
tene große nnd kleine F -ffer uud
Standen , Schaufeln , 1 Reuihaue ,1 auigerichteler Wagen , 1 W- gensitz,
1 Strvhstuhl . 1 Schubkarren , 1 Par
thie Daubenholz , 1 L- itrr . Faßloger ,
1 Küserkarren, 1 Wafferstein, 1 Brau
ki ffel , 1 Daa pfmaschme mit Zuge
Hörde ohne Kessel , 11 Stück 8 >enu>
eisen , 1 Dezimalwaage, Stallrequifi .
ten, I Rest Serif , Essig , Branm >
wein, 1 Faß Wcinhefe und sonst Ver¬
schiedene- .

Rastatt , den 1 . Februar 1877.
Der Maffepfleger:

I . Müller .
L.155 . 2. Nr . 36 . FriedrichSthal .

Holzversteigerung
Aus Großh Hardtwalde werden verstei -

gert,
F r e i t a g d e u 9. d. M . ,

au- Lbth. IV 27, Lerchensuhl rc. :
3200 Stück forlene Hopfenstangen, 20 Ster

eichenes Scheitholz, 680 Ster eichenez

L.195 . Rastatt .

Ltegenschafts-
Bollstreckurrg.

In Folge richterlicher Bcrjügung wird
dem Franz Glatt , Bäcker vou Plitters¬
dorf, j - Z , in Straßburg , die nachvcrzeich -
neie Liegenschaft ans Rastatter Gemarkung
Mittwoch den 28 . Febrnar 1877,

Nachmittag » 3 Uhr ,auf dem Rathhanse zn Rastatt öffentlich
»ersteigert, wobei der eudgflrige Zuschlag
ersolgt , wenn der SchätzungSprei» oder
mehr geboten wird

1.
Ein Viertel 9 Rüchen --- 9 Ar 81 Meter

Acker im Biusenfeid . 120 M .
Hievon erhalten 1 ) der Schuldner FranzGlatt , Bäcker von Plittersdorf , und seine

Ehefrau Martha , geb. Ditsch , und 2) die
unbekannten UaterpsaudSgläubiger , nament¬
lich Jasesa Früh , Ehefrau de» Franz
Früh von Rastatt , resp. deren Rechtinach-
folger, auf diesem Wege Nachricht.

I . Dem Schuldner wird unter Hiawei -
> sung auf K 963 der Prozeßordnnog' eröffnet , daß die Baarzahlung de»

Sleizschilling» bedungen ist , unv der¬
selbe aufgeiarbert , in der Steigerung »-
»agfahrt zu erscheinen , om sich über
die angemeldeten Forderungen za er-

l klären
l ll Die Uuterpfaod»glSndiger werden

ansgesordert , spätesten» io der Ber -
steigerung- tagfahrt ihre Forderungen
onzumelden

Lobet wird aus die Bestimmungen
de» Z 951 der Prozeßordnung auf¬
merksam gemacht , wornach die ans
Grand der Verweisung ersvlgende
Zahlung der SieigernngtpreiseS die
Wirkung hat, daß die ersteigerten Lie¬
genschaften von der Unterpsand»l,st
befreit werden.

III . Dem Schuldner und den Gläubigern
wird ausgegeben , einen dahier woh.
ncr.deo Gewalthaber anfzustellen, wi¬
drigenfalls alle weitern Verfügungenmit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ker Partei eröfs et wären , am
Sitzungsort de» Ge . icht» d-hier an¬
geschlagen »erden.

Rasta« , den 1 . Februar 1877.
Der BollstrcckungSbeomte:

Großh . Notar
Fr Bauer .

L220 . 1. « adeu - Baden .

Zu verkaufen:
Eine Wiese mit ' alt badisch Maß Flä -

chengehalt , die eine Wasserkraft von minde¬
sten» 20 Pserdekrast beim kleinsten Waffer-
st ^nd besitzt uud nur 20 Minuten vou der
Bahn entfernt ist, ist unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Nähere« zu erfragen bei
Lommisstouär U . Sv , vad ««-v,de ».

Druck nnd V/erlag der Braun ' jchen Hofbuchdruckerei .
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